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Durchbruch durch öie russischen Stellungen an öer Alota - llipa .
Tagesbericht vom

Großen Hauptquartier .
Großes Hauptquartier , 28. August , vor -

mittags . (W . T .B . Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Ein französischer Handgranatcnangriff auf

Lingekopf ( nördlich von Münster ) wurde ab -

gewiesen.
Auf einem groszen Teil der Front war die Tätig -

keit der Artillerien und der Flieger sehr rege .

Feindliche Flieger bewarfen ohne Erfolg Ostende ,
Middelkerke und Brügge ; in Müllheim (Baden )
wurden drei Zivilpersonen durch Fliegerbomben
getötet .

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe öes GeueralfelSmarschaUs

von Hinöenburg.
In den tyrfechlen nordöstlich B a u s k und Schön -

ist d ?r Gegner geworfen . Ucber 2000 Russen
wurden gefangen genommen , zwei Geschütze und
neun Maschinengewehre erbeutet . Feindliche Vor -
stoße gegen Teile unserer Front zwischen Radsi -
U' 11 i f <fj f i und Swjkldoöze wurden adge -
schlagen.

Südöstlich von K o w n o schreiten die Truppen
des Generalobersten von Eichhorn siegreich
weiter vor .

Zwischen dem B o b r und dem B i a l o w i e s k a-

Forst wird verfolgt . Die Stadt N a r eto ist besetzt .

Heeresgruppe öes Generalfelümarschalls
Prinzen Leopolö von Sapern .

Die Heeresgruppe ist im Vordingen in dem Bia -
^owieska Forst und über die Lesna - Prawa ,
^ ren östliches Ufer am Unterlauf bereits gewonnen
' st.

Heeresgruppe öes Generalfelömarschalls
von Mackensen .

In der Verfolgung ist die Straße Kamienice -

^ itowsk - Myszezyce überschritten . Zwischen
M u ch a w w i e c - und dem P r i p j e t - F l u ß

Leiben unsere Truppen den geschlagenen Feind vor
uch her . Deutsche Reiterei warf gestern bei S a m a r y
lau Straße K o w e l - K o rbi n) eine feindliche
Kavallerie -Division .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Unter Führung des Generals Grafen Bothmer

haben deutsche und österreichisch-ungarische Truppen
nn der l o t a - L i p a, nördlich und südlich von

^ kzezany , die russischen Stellungen durch-
rochen. Nächtliche feindliche Gegenangriffe wur -

den blutig abgewiesen . Hente früh gab der Gegner
uach weiteren Mißerfolgen den Widerstand auf . EL
^ rd verfolgt .

Oberste Heeresleitung .
*

Radsiwilischki liegt 10 Kilometer
, Ulich von Schönberg . Swjadoszc liegt Gü Ki -
° Meter ostlich von Poniewiee .

deutsche Antwort auf Grep 's
Selbstverteidigung.

die Reichstagsrede des deutschen
^ ch s k a n z ler s am 19. August , die der Haupt »

j>̂ ?^
uach den Nachweis führte , daß nicht die deutsche

<•» r/r die Schuld am Weltkriege trägt , hat der
. flusche Minister des Auswärtigen , Sir E . Grey ,
. „/wen , Brief an die englische Presse ge -

k>orin er das Gegenteil zu erweisen sucht
«n «rr2 ent

,S^ n8 behauptet , wie es vor ihm schon die
gliche Presse «etan hat .
Sln

'
/L Ausführungen Greys ist die deutsche

r tj ™ ™* erfolgt , und zwar durch einen
^vi>- ; • 7 Norddeutschen Allgemeinen Zeitimg , den

« « lgeadem wiedergeben :

Berlin , 27 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung
schreibt zu dem Brief G r e y s an die englische
Presse u . a . : In seinem Brief an die englische Presse
wendet sich der Minister zunächst der

belgischen Frage
zu . Der Reichskanzler hatte dieselbe in seiner Rede
nur flüchtig gestreift , indem er daraus hinwies , daß
die Verstöße der belgischen Regierung gegen die
Neutralitätspflichten durch die Veröffentlichungen
über die Besprechungen des englischen Militär -
attachss mit den belgischen Militärbehörden bereits
erwiesen seien , so daß es weiterer Beweise dafür ,
die die feindliche Presse in dem Berichte des bei-
gischen Gesandten vermisse , niefyt bedürfe . Sir
Edward Grey übergeht die in diesen Berichten
gegen seine Politik enthaltenen A n k l a g e n mit
S t i l l s ch w e ».g e n . Uni so eingehender befestigt
er sich mit der Frage der belgischen Neutralität . Er
widerlegt dabei Behauptungen der kaiserlichen Re -
gierung , die dieselbe niemals aufgestellt hat .
Es ist deutscherseits n i e in a l s behauptet worden ,
daß Belgien seine Neutralität an England ver -
kauft und mit ihm ein Komplott gegen Deutschland
geschmiedet habe . Deutscherseits ist behauptet und
durch aufgefundene Dokumente bewiesen worden , daß
■die belgischen Militärbehörden mit Vor -
wissen der belgischen Regierung den militari -
schenPlänenEnglandsVorschub geleistet
und daß damit Belgien sich eines Verstoßes
gegen seine ^ Neutralitätspslichten
schuldia gemacht habe .

Am 23 . April 1912 erklärte der englische Militär -
•nttacfjee Oberst Br i d g e s dem General Jung -
b l u t h , daß die englische Regierung die
Absicht gehabt habe , anf alle Fälle auch ohne die
Zustimmung der belgischen Regierung in B e l g i e n
Truppen zu landen . Das belgische Ministerium
des Aeußern erhielt von dieser Unterredung Kennt -
nis . Wir richten hiermit an Grey die Frage : Hat die
belgische Regierung durch ihren Gesandten
in London bei der englischen Regierung gegen diese
Erklärung des englischen Militärattachees P r o t e st
erhoben , oder hat sie wenigstens angefragt , ob
-diese Erklärung von der englischen Regierung g e b i l-
ligt werde ? Wir können die Antwort Greys vor -
ausnehmen : Die belgische Regierung hat eine solche
Demarche in London niemals getan . Da -
mit ist bewiesen , daß sie entschlossen war , der Verletz -
ung ihrer Neutralität durch England mindestens
keinen Widerstand entgegenzusetzen . Man beachte den
Unterschied : Auf die Vermutung hin , daß
Deutschland eine Verletzung der belgischen Neu -
tralität beabsichtigt , trifft Belgien alle Vorbereit -
ungen für die Intervention eines englischen
Hilfskorps . Aus die bestimmte Erklärung des
englischen Militärattachees , daß England die bei -
gische Neutralität habe verletzen wollen , rührt die
belgische Regierung keinen Finger . Ein Land ,
das so handelt , ist nicht neutral .

Zu ber Bemerkung Greys , daß weder dem Mini -
sterium des Aeußern noch dem englischen
K r i e g s a m t früher etwas über die bewußten
Unterredungen mitgeteilt worden sei , stellt die Nord -
deutsche Allgemeine Zeitung fest, daß mehrere ausge -
sundene eingehende Einzel ausarbeit ungen
des Generals Ducarne über eine Jnterven -
tion eines englischen Hilfskorps in Belgien , die sie
sich vorbehält , der Öffentlichkeit zu übergeben , den
Vermerk tragen : Communiqu6 ä Mr. Barnadiston
(fin mars ) . Das Blatt fährt fort : Daß der Militär -
attachee diese Schriftstücke nicht zu seinem Privat¬
gebrauch in den Schreibtisch einschloß , lehrt die Be -
merkung des bekannten Berichts des Generals
Ducarne , daß derChefdesenglischenGene -
r a l st a b e s , General G r i e r s o n , den b e l g i -
schen Kriegsplan gebilligt habe . Gabe
aber erheischt Gegengabe . So finden wir denn in der
fatalen Mappe mit der Aufschrift : „ Intervention
anglaise en beige " auf englischem Papier in eng -
lischer Redaktion mit dem Vermerk : „These figures
are under revision " eine Z n s a m m e n st e l l u n g
vo n genauen Daten über diesesHilss -
k o r p s , die nur aus dem englischen Kriegs -
ministerium od« dem General st ab stam¬
men kann .

Grey beruft sich darauf , daß er im Jahre 1913 dem
belgischen Gesandten sehr kategorisch erklärte , daß
England keine Truppen nach Belgien sende , so lange
dessen Neutralität nicht durch eine andere Macht
verletzt würde . Wir lassen dahingestellt , ob diese
Erklärung wirklich kategorisch war . Auch haben
wir wieder gesehen , welcher Wert den eng -
tischen Erklärungen inne wohnt . Das
ist aber nicht das Entscheidende . Das Ent -
scheidende ist . daß der englische Generalstab
dem belgischen Generalstab zu. einer so

engenMitarbeit und zn einer so weitgehenden
Berücksichtigung der militärischen Pläne Englands
veranlaßt hat , daß dadurch eine
einseitige militärische Parteinah nie

Belgiens
zu Gunsten Englands herbeigeführt wurde . Im üb-
rigen stellen wir fest , daß deutscherseits der Versuch,
den deutschen Einmarsch in Belgien nachträglich mit
dem schuldhasten Verhalten der belgischen Regierung
zu rechtfertigen , niemals gemacht wurde . Die
Gründe für den deutschen Einmarsch in Belgien hat
der Reichskanzler in seiner Rede vom 4 . August 1914
dargelegt , und er hat seitdem in seiner Rede vom
2 . September 1914 lediglich erklärt , daß , als die
deutfchenTruppen das belgischeGebiet betraten , sie sich
auf dem Boden des Staates befanden , der die dl e u -
t r a l i t ä t s e l b st l ä n g st d u r ch l ö ch e r t e . Wir
können uns die weitere Bcinel -knng nicht versagen , daß
die Entrüstung über die Nichtbeachtung eines Ver -
träges , der vor 75 Iahren zu besonderen Zwecken und
unter ganz anderen Bedingungen geschlossen wurde ,
als sie jetzt vorlagen , in dem Munde des Vertreters
eines Landes sonderbar anmutet , das über ein vor
25 Iahren Europa gegebenes feierliches Ver -
sprechen im Jahre 1994 zur Tagesordnung
Übergebungen ist. und das die dauerndeNicht -
a ch t u n g der vertraglichen Verpflichtungen , die
Frankreich bezüglich Marokkos übernommen , stets
auf das Nachdrücklichste, selbst aus die Gefahr hin ,
wie im Jahre 1911 . damit einen Krieg zu entfesseln ,
n n t e r st ü tz t e.

Ueber .die deutsch - englischen Ver Hand¬
lung e n des Jahres 1912 stellt Grey den Beweis
in Aussicht , daß nur das Versprechen absoluter Neu -
tralität durch England denselben einen Erfolg be-
schieden hätte . Wir sehen dem zu erwartenden Ergeb¬
nis englischer Entstellungskünste mit
Interesse entgegen . In dem , Ivas Grey über die un -
mittelbare

Vorgeschichte des gegenwärtigen
Krieges

sagt , legt er dem Reichskanzler Behauptungen unter ,
welche dieser nicht getan hat . Der Reichskanzler be-
hauptet in seiner Rede nicht , daß Grey den
Krieg gewünscht und geplant habe . Er stellte
lediglich angesichts der Behauptungen unserer
Feinde , daß sie nicht kriegsbereit gewesen seien , wäh¬
rend Deutschland den Krieg seit langem heimtückisch
vorbereitet habe , fest, daß England ebenso wie
seine Verbündeten , mit dem vollen Bewußtsein
seiner Kriegsbereitschaft in den Kamps
ging .

Was die von dem Reichskanzler angeführte Be -
merkung des Ministers zu Lichnowsky betrifft ,
so stellt Grey sie in Abrede . Die Nordd . Allg .
Zeitung gibt den Wortlaut der Aufzeichnung wieder ,
die der Botschafter über den betreffenden Teil seiner
Unterredung vorgelegt hat . Darin heißt es :
Grey ließ mich wissen , baß er mich gerne vor meiner
Abreise noch einmal sprechen möchte, um von mir
Abschied zu nehmen ; auch habe er mir eine ver -
trauliche Mitteilung zu machen , die viel -
leicht für die Zukunft von Wert sein könne .
Grey war sichtlich bewegt , als er mich empfing , und
sagte , daß der Entschluß , den er fassen mußte , für
ihn der schwerste gewesen sei , in seinem bisherigen
Leben . Die Erwägung sei hierbei ausschlaggebend
gewesen , daß der Schaden , den England durch
den Krieg erführe , durch seine Beteiligung
nicht viel größer würde , als durch seine
Passivität , und daß England als beteiligte
Macht noch mehr in der Lage sei , sein Wort in die
Wagschale zu werfen als durch seine Neutralität ,
schon weil es alsdann jederzeit seinen Rückzug aus
dem Kampfe androhen könne . Er legte das Hanpt -

gewicht wie auch in seiner Rede auf die belgische
Frage , ohue dabei hinzuzufügen , wie er es im
Haufe of Commerce getan , daß England nicht zu-
sehen dürfte , daß wir nicht nur Frankreich , sondern
auch Belgien und Holland durch unser Vorgehen in
ein Abhänaigkeitsverhältnis zu bringen suchten .
Der Minister sagte ferner , er wünsche mir noch
folgende

vertrauliche Mittei l .u n g
zu machen , die vielleicht für die Zukunft von Be -
deutung fein könnte . Sollten die Ereignisse nicht
den Verlans nehmen , wie unsere Militärpartei zu
erhoffen scheine, oder sollten wir , wie er inständig
wünsche, in nicht zu ferner Zeit aus andern
Gründen dem für Europa so verhängnisvollen
Kampfe ein baldiges Ende zu machen wiin -
schen , würde er stets bereit sein , falls er sich noch im
Amte befände , die Ve r m it t l u u g zu iib er -
nehmen und uns behilflich zu sein . Ihm liege
jede Absicht s e r n , D e n t s ch l a n d zu erdrücken
(to crush Germany ) . Alles , was er wünsche, sei ,

den Frieden unter den annehmbaren Beding -
ungen so bald wie möglich wieder herzu -
st e l l e n und das namenlose Unglück, das die ge-
sainte zivilisierte Welt betroffen , nach Möglichkeit
einzuschränken . Auch meine Bemerkung , daß die
Rolle eines Schiedsrichters ihnc bei einer Neutrali -
tat viel eher zugefallen wäre , entgegnete der Mini -
ster , daß er das Gegenteil glaube , und daß die B e -
teilig ung Englands die Dauer des
Krieges eher beschränken könne als das
Gegenteil .

Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung bemerkt
ferner : Grey kommt erneut auf die Behauptung zu-
rück, daß die A n n a h m e seines

Konferenzvorschlages
den Frieden erhalten hätte . Man könnte
versucht sein , dies seiner Naivität in militärischen
Dingen zugute zu halten , wenn er wirklich ange -
nonimen hätte , daß die für die Sicherheit des Rei -

ches verantwortlichen Stellen zusehen konnten , wie
in wochenlangen Verhandlungen über die Einzel -
Heiten des serbischen Problems verhandelt wurde ,
während sich gleichzeitig die Millionenheere Ruß -
lands an der deutschen Ostgrenze sammelten . Wäre
dies geschehen, würde heut ? ganz Deutschland einer
Wüste ginchen , die die russischen Horden in Ost -

Preußen und wo sie sonst nach den „Regeln zivili »

sierter Kriegführung und Menschlichkeit " gehaust
haben , hinter sich zurückgelassen hätten . Aber Grey
kannte die Folgen , die eine russische Mobilmachung
haben würde . In einem Bericht vom 25 . Juli hat
der englische Botschafter in Petersburg darauf hin -
gewiesen , das; der rassischen Mobilmachung die
deutsche Mobilmachung nnd darn'it voraussichtlich die
sofortige deutsche Kriegserklärung folgen werde .
Hätte Grey , wie der Reichskanzler in Wien , so in
Petersburg zu verstehen gegeben , daß er nicht
wünsche , sich in den Weltbrand hineinziehen zu
lassen , wäre der Krieg vermieden worden .
Statt dessen hat er den Genossen der Entente die
militärische Unterstützung Englands
in Aussicht gestellt . Den , folgte unmittelbar die
rassische Mobilmachung . Damit war der Welt -
krieg entschieden . Grey exemplifiziert anf
die Londoner Balkankonferenz , verschweigt aber , daß
im Jahre 1912 Rußland nicht zur Mobilisierung
seiner gesamten Streitkräfte zn Lande nnd zu
Wasser geschritten war und daß die militärische Zn -

verficht Frankreichs und Rußlands , sowie die chau-

vinistischen Leidenschaften in beiden Landern damals

noch nicht den Höhepunkt erreicht hatten , wie als

Folge der englischen Politik im Frühiahr des ver -

ganqenen Jahres .
Was die Schlußausführungen Greys mit ihren

Entstellungen der deutschen Absichten betrifft , sind
si° kaum einer Erwiderung wert . Nicht auf die Er -

ringnna der V o r h e r r s ch a f t i n En r o p a ist

das Streben Deutschlands gerichtet , sondern ans die

Befreiung Europa ? von der brutalen G e -

waltherrschast . die E n g l a n d bisher mit

seiner übermächtigen Flotte und mit seiner Politik

ausgeübt hat , die darauf hinausging , die Machte des

Kontinents in zwei feindliche Lager zu spalten sie

sich zum Vorteil Englands gegenseitig zerfleischen

zu lassen und sein Gewicht in die eine oder andere

Wagschale zu werfen , je nachdem setne cgm,tischen
Bestrebungen dabei am besten ihre Rechnung fan¬
den . *

Berlin , 28 . Aug . Zu Greys Verteidigung sagt
die Vossische Zeitung : Das wird eins Friedens »
bedingnng Deutschlands sein , auf dem
europäischen Kontinent einen Zustand zu schassen,
der Englands Falschspiel unmöglich
ni a ch t . Daß Grey behauptet , unter solchen Um -
ständen könne kein Friede geschlossen werden , rührt
nns wenig , denn diesen Frieden diktiert nicht Eng ?
land , den diktieren wir .

Verschiedene Kriegsnachrichten.
Der amtliche französische Bericht .

Paris , 28 . Aug. «W .T .B . Nicht amtlich.) Amtlicher
Bericht vom 27 . August, nachmittags 3 Uhr. Im nörd¬
lichen Abschnitt unserer Front war das Geschützfeuer
im Laufe der Nacht weniger heftig,, dagegen im Gebiete
von Rohe und auf dm Hochflächen zwischen Oise und
Aisne sehr lebhaft . In der Champagne vor Auterive-
sur - Suippes wurde ein Vorstoß deutscher Aufklärungs -
truppen zurückgewiesen . Aus den Argonnen werden nur
Minenkampf und kleinere Zusammenstöße, Hei denen wir
die Oberhand behielten , gemeldet. In den Vogesensüdl von
Sondernach verbesserten wir unsere Frontlinie u . richteten
uns auf dem Kamm zwischen Sondernach u . Laudersbach,
wo wir uns mehrerer deutscher Schützengräben bemäch -
tigten , beschleunigt ein . Ein feindlicher Gegenangriff
wurde vollständig abgewiesen. Am 2(3, August bewarfest
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unsere Flugzeuge im Woevre St . Bauffang und Essay
mit Bomben . In den Argonnen wurden die Bahnhöfe
Jvory ( ? Sivry - sur -Meuse ) und Cierge ( ? Farges ) be-
warfen zur Erwiderung auf einen Angriff deutscher
Flugzeuge auf Clermont en Argonnes , wo Aviatitflug -
zeuge Bomben geworfen , aber weder Verluste , noch
Schaden angerichtet hatten . In der Nacht zum 27 . August
warf eines unserer Flugzeuge etwa 1 » Granaten aus
eine Fabrik erstickender Gase in Dorn ach . Am
27. August , vormittags , bewarf ein Flugzeuggeschwader
den Bahnhof und die Umformstatioii in Müllheim
im Grogherzogtum Baden . Alle Flugzeuge kehrten
wohlbehalten heim.

Paris , 28 . Aug . (W .T .B . Nicht amtlich .) Amtlicher
Bericht vom 27. Aug . , abends 11 Uhr. An vielen Stellen
richtete unsere Artillerie ein besonders wirksame ? Feuer
gegen die feindlichen Stellungen . Nördlich von Arra »
wurden Stücke deutscher Schützengräben und ein Muni «
tionslager , zwischen Somme unv Oife ein feindliches
Lager zerstört . Der Feind schoß aus weiter Entfernung
7 Granaten in die Stadt Compiegne , die einigen Sach -
schaden anrichteten , eine Krankenpflegerin tötete und eine
andere schwer verletzten . Die Dörfer Blomod -Les , Pont -
s -Mousson , Thannund , Altthann wurden von den Deut »
schen heftig beschossen . Im Gebiet von Ammerzweiler
verursachte unser Feuer mehrere Brände .

Feier zum Fall Brest -Litowsk .
Prag , 28 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .) Zur

Feier der glorreichen , durch die Eroberung von
Brest -Litowsk gekrönten Erfolge der verbündeten
Armeen veranstalteten die Deutschen in Prag ge-
stern einen festlichen Um z u g. Abends der »
sammelten sich vor dem deutschen Konsulat
einige Tausend Personen , die die Volkshynrne und
die Wacht am Rhein anstinimten und sich sodann zu
einem Zuge zusammenschlössen . Vor dem Radetzky-
Denkmal wurde die Volkshymne und Heil dir im
Siegerkranz gesungen .

Eine englische Kriegskommission .
London , 28 . August . (W .TJB . Nicht amtlich .)

Daily Chronicle erklärt es für unrichtig , daß das
Kabinett sich mit der Wehrpflichtfrage befaßt haben
foll , da eine Ministerkommission die Frage erst vor -
bereitend erörtere . Diese Kriegskommission
bestehe aus Crewe , Churchill , Chamberlain , Curzon
und Henderson . Man hofft , daß sie ihre Arbeiten vor
Zusammentritt des Parlaments beenden wird .

London , 28 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die neue V e r l u st l i st e führt die Namen von 121
Offizieren und 1346 Mann auf .

Die Mutlosen in Rußland .
Petersburg , 28 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Unter der Ueberfchrift „Die Weinerlichen " ironisiert
die Nowoje Wremja die Mutlosigkeit , die in
weiten weisen um sich greift . Diese erheben vor je -
dem nächsten Tag die bange Frage : Was tun die
Deutschen ? Wie weit sind sie gekommen ? Wie
weit sind die Russen zurückgegangen ? Hindenbnrgs
Taktik der Zermürbung der Nerven sei diesen Leu -
ten gegenüber geglückt. Nur Mut und Aus -
dauer seien erforderlich . Das Blatt stellt mit Be -
dauern sest , daß in vielen Munitionsfabri¬
ken Schlendrian und Nachlässigkeit
herrschen .

*

Der Krieg zur See .
<kin englischer Truppentransport versenkt .

Amsterdam , 28 . August . (Frkf . Ztg ., zenf . Frkf .)
Das Vaderland berichtet : Reisende des Dampfschiffes
„Ryndam "

, das dieser Tage aus Newyork zurückkam,
teilen mit , daß am 15. auf der Höhe der Seilly -Jnfeln
ein englisches Transportschiff mit ka -
nadischen Truppentorpediert worden ist.
Von den 200 0 Mann an Bord sollen ungefähr
100 0 gerettet »vorden ' lein .

CD

Zum Hall von öreft -Litowsk .
Wien , 23 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

Fall der Festung Brest Litowsk wurde gestern abend
durch einen militärischen Zapfenstreich
gefeiert , an dem ein nach Tausenden zählendes
Publikum teilnahm . Von der Votiv - Kirche
OUs zogen die Mannschafts -Abteilungen verschiedener
Regimenter mit MnsiKapellen uud Lampions teils
zum Kriegsministerium , teils zum Landesverteidig -
ungsministeriums , zum Rathaus , zur deutschen
und /zur türkischen Botschaft , zum PalaiS
des ErzherzogsFriedrich und der bayerischen
Gesandtschaft . Auf dem Wege wurden militärische
ZMrsche und Weisen gespielt . Auf die Verbündeten
Monarchen und Armeen wurden Hochrufe ausge¬
bracht , die Von der auf der Straße angesammelten
zahlreichen Menschenmenge mit jubelnden Zurufen
aufgenommen wurden . Vor den erwähnten Ge -
bänden wurden Ständchen dargegebracht , wobei die
Wolkshymnen , militärische Lieder und die Wacht am
Rhein angestimmt wurden . Vor dem Kriegsmini -
sterium war die Teilnahme der Bevölkerung am
stärksten .

Amsterdam , 28 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .)
. Die Blätter befassen sich mit dem raschen ftall von
Bre st - Litowsk und heben die Stärke der
Festung durch die schwierigen Wegeverhältnisse her¬
vor . Nach Warschau sei dies ein Erfolg der glänzen -
den Strategie der Verbündeten , der das Werk kröne .
Jetzt erscheine ein Entkommen der russischen Heere
beinahe unmöglich . Ein Einzug der Deutschen in
Petersburg scheine jetzt nicht mehr so
Undenkbar . Die Trennung der russischen Heere
in einen Süd - und einen Nordteil sei eine vollzogene
Tatsache .

*

Der Krieg im Grient .
Ein englisches Urteil über die letzte Unternehmung

an den Dardanellen .
London , 28 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der

militärische Mitarbeiter der Morning Post schreibt
Wer die Unternehmungen an den Darda¬
nellen : Die neue Landung ist ein Beispiel dafür ,

?
>ie die best ausgearbeiteten Pläne
cheitern können . Alles ging Programm -

Mäßig vor sich. Aber als die Australier nach hef¬

tigen Kämpfen die beherrschenden Flügel von Sari
Bahr und Chumuk Bahr genommen hatten und
nunmehr das Vorrücken von der Suvla -Bai her
nötig war , um die Höhen von Anaforta zu nehmen ,
trat aus bisher unbekannten Gründen eine Stock -
uug in dem ganzen Unternehmen ein . Der Vor -
marsch wurde aufgehalten und die Fortschritte gegen
die Höhen von Anaforta unterblieben . Diese waren
inzwischen von den Türken besetzt worden . Ein er-
neuter Angriff her Australier kam trotz der Ver -
stärkungen nichts vorwärts . Das Ergebnis ist, daß
seit dem Ende April die Stellung oberhalb Kaba
Tepe bis jenseits der Suvla Bai aufgegeben
worden ist , während die Türken noch immer die
beherrschenden Höhen behaupten . Der
Mitarbeiter schließt mit den Worten : Die Türken
haben mit Hilfe der deutschen Organisatoren eine
größere Kraft entwickelt , als erwartet wurde .

Deutschland.
Berlin . 28 . August 1915 .

Der Verkehr mit Srotgetreiöe .
Berlin , 27 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .) Nach

einer Bundesratsverordnung über den Berkehr mit
Brotgetreide setzt die Reichsgetreide -
stelle für jeden Kommunalverband die
von ihm abzuliefernde Getreidemenge
und bei den selbstwirtschaftenden Kommunalver -
bänden außerdem noch den Bedarfsanteil fest.
Außerhalb dieser beiden für bestimntte Zwecke fest-
gelegten Mengen kann es kein Brotgetreide in einem
Kommunalverband geben , denn sobald in seinem
Bezirke z. B . durch Mehrerdrusch von der Ernte -
schätzung nicht erfaßte Brotgetreidemenaen vorhan -
den sind , müssen sie der Reichsgetreidestelle zur Ver -
fügung gestellt werden . Danach hat ein Kommunal -
verband überhaupt keine Möglichkeit , Brotgetreide
zur Verfütterung oder zur Verschrotung für Vieh -
futter freizugeben . Er würde sonst entweder seinen
Bedarfsanteil zu Ungunsten seiner Bevölkerung
beeinträchtigen oder seiner Lieferungspflicht an die
Reichsgetreidöstelle nicht genügen können . Die ein -
zige Ausnahme ergibt sich für Hinterkorn , worüber
die Reichsgetreidestelle besondere Vorschriften er -
läßt . Anträge einzelner Besitzer an Kommunal -
verbände , ihnen nicht mahlfähiges Brotgetreide zur
Verfütterung freizugeben , sind also zwecklos, da der
Kommunalverband ihnen nicht entsprechen darf .

Der verkehr in Aucker .
Berlin , 27 . August . In der gestrigen Sitzung

hat der Bundesrat sich u . a . mit der Neuregel -
ung des Verkehrs mit Zucker für die
kommende Kampagne beschäftigt . Der vom Bundes¬
rat festgesetzte Normalpreis (zu dem die Roh -
Zuckerfabriken ihr Produkt verkaufen müssen ) von
12 Mark pro 50 Kilogramm ist etwas niedriger , als
man in Fachkreisen erwartet hatte , er bedeutet aber
gegenüber den bisherigen Preisen eine E r -
höhn n g . Im vorigen Jahre wurde der Rohzucker -
preis zuerst auf 9 .50 Mark statuiert und dann am
28 . Mai d . I . auf 11 .25 Mark hinaufgesetzt . Der
Preiß für V e r b r a u ch s z u ck e r , d. h . der Preis ,
den die Raffinerien berechnen dürfen , hat gleich-
falls nach dem gestrigen Beschluß des Bundesrats
eine Erhöhung erfahren , und zwar auf 22 .60 Mark
( Normalpreis ) pro 50 Kilogramm . Im Juni be¬
trug dieser Preis 20 .65 Mark , im Juli 21 .05 Mark ,
im August 21 .45 Mark . Die Regelung des Groß -
Handelspreises ist so geblieben wie bisher , d . h . die
Händler dürfen neben der Fracht noch einen Gewinn
bis zu 5 Prozent auf den Raffimrdehöchstpreis der
frachtgünstigst gelegenen Raffinerie hinzurechnen .

*
Berlin , 27 . Aug . ( W.T .B . Nicht amtlich.) Der

Rcichsanzeiger enthält die Bekanntmachung über die
Wiederholung der Anzeige der Bestände von B e r -
brauchszucker vom 26 . August .

( © )

• Mslanö .
Die französische Kammer.

Lyon , 28 . August . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
Blätter mejden aus Paris : Vor der Sitzung der
Kammer traten verschiedene Gruppen zu
einer letzten Besprechung zusammen . Die
radikal -sozialistische Gruppe sprach sich mit 40 gegen
26 Stimmen gegen eine geheinie Sitzung aus . Die
geeinigten Sozialisten beschlossen, einen Antrag ein -
zubringen , wonach die Regierung nach der Abstimm -
ung über die Kredite fiir die Unterstaatssekre -
tariate in geheimer Sitzung Erklärungen über die
vertraulichen Berichte des Heeresausschusses und des
Marineausschusses geben solle . — In der Kam¬
me r s i tz u n g verlangte Ministerpräsident W i -
Viani , daß die Kammer die Notwendigkeit der
nationalen Einigkeit proklamiere . Seine Rede
wurde besonders am Ende , wo er von den Ruhmes -
taten der französischen Armee , sowie von „unserem "

Elsaß und „unserem " Lothringen sprach , von Bei -
fall unterbrochen . — Der sozialistisch- radikale Ab¬
geordnete Aceambray griff die V e r w a l t -
ung des KriegsIiiinisters an , der keine
Autorität über die Büros besitze und forderte die
Deputierten auf , sich endlich ihrer Verantwortung
bewußt zu werden . (Auf zahlreichen Bänkeir wurde
gerufen : „Schluß ! ") — Der geeinigte Sozialist
V a r e n n e erklärte , die Angriffe auf das Parla -
ment feien von der Rechten gekommen , ebenso wie
die gegen das Geheimkomitee . Der Vorwurf gegen
die Sozialisten , sie trieben Parteipolitik , sei unrich -
tig . Auch sie hätten nur die Interessen des Vater -
landes im Auge . Da jedoch viele Fragen erörtert
werden müßten , die im Interesse der Landesver -
teidigung geheim bleiben müßten , so seien geheime
Sitzungen notwendig . (Lebhafter Beifall links .) —
Der Deputierte Bernard lobte das Sanitäts -
Wesen der 4 . Armee , das er besichtigt habe . — Der
Deputierte Seauregard erklärte , es sei ein
Fehler , wenn man sich jetzt als Geheimkomitee ver -
einigen würde , denn man würde nichts Neues er -
fahren . — Der Deputierte Cochin schloß sich dem
Vorredner an . — Die Debatte wurde darauf ge¬

schlössen . — Nach Annahme der Kredite für die Un -
terstaatssekretariate wurde der Antrag der geeinig -
ten Sozialisten , in dem die Regierung aufgefordert
wird , in einem Geheimkomitee Erklärungen über die
den Ausschüssen des Heeres und der Marine gege-
benen Auskünfte abzugeben , den zuständigen Aus -
schlissen überwiesen . — Mit 269 gegen 237
Stimmen , beschloß die Kammer , sich bis zum
16 . September zu vertagen .

— — m

ehromk.
Ms öaösn .

LH Karlsruhe , 27 . August . Uuter dem Namen
„Verband der Kürschnermeister Süd -
w e st - D e u t s ch l a n d s " E . V . , wurde aus An -
regung einiger Kürschnernkeister aus Karlsruhe und
Mannheim und späterer Zuziehung von Frei -
bürg i . B . und Straßburg i . E . im Juni d . I . eine
Vereinigung der Kürschnermeister aus Baden , Elsaß -
Lothringen und der Pfalz gegründet . Die erste Mit -
gliederversammlung fand unlängst in Karls »
r u h e i . B . statt . Es hatten sich dazu eine ganze
Anzahl Kürschnermeister aus Freiburg , Karlsruhe ,
Mannheim , Offenburg , Renchen , Saarbrücken und
Straßburg i . E . eingefunden , welche sich sofort dem
Verbände als Mitglieder anschlössen. Die Ge -
schästsstelle befindet sich in Karlsruhe , Kaiser -
straße 191 .

G Karlsruhe , 28 . August . Das Ministerium
des Innern hat zur neuen Bestellung im
Acker - uud Gartenbau für 1915/16 besondere
Maßnahmen empfohlen , die in dem Badischen Land -
wirtschaftlichenWochenblatt veröffentlicht werden und
die eine möglichste Ausnützung und eine gute Be -
stellung des Geländes bewirken wollen . Weiter hat
das Ministerium Anweisungen über eine möglichst
sorgfältige Einteilung der Futtermittel gegeben .
Das Ministerium spricht die Erwartung aus , daß
»venn die heimische Landwirtschaft in der vom Mini -
steriunt angedeuteten Weise arbeitet , wenn die Be -
völkerung , Gemeindeverwaltungen , landwirtschaft -
lichan Organisationen , Landwirtschaftslehrer und
Verwaltungsbehörden , wie es der Ernst der Zeit ge-
bieterisch verlangt , Hand in Hand arbeiten , zu
hofftn ist , ebenso wie die Ernte 1915 auch die Ernte
1916 zu allgemeinem Frommen gesichert wird .

Ettlingen , 28 . August . Zu Beginn des Mo -
nats September wird in dem hiesigen Reservelaza -
rett eine orthopädische Anstalt für
Kriegsinvalide in Betrieb genormten . In
den Werkstätten können sich die Kriegsteilnehmer ,
die in dem großen Kampf einen Arm , einen Fuß
oder eine Hand einbüßten , sich einen später auszu -
übenden Beruf wie Schneider , Schuhmacher ,
Schmied , Schlosser , Bandagist usw . aneignen .

( !) Emmendingen , 27 . August . Das Schuljahr
der Ackerbau schule in Hochburg beginnt
am 8 . November . Die Aufzunehmenden müssen
das 16. Lebensjahr zurückgelegt haben , die Kennt -
nisse eines guten Volksschülers besitzen , vollkommen
gesund und für anhaltende Feldarbeiten körperlich
hinreichend erstarkt sein . Der Kurs ist zweijährig .
Das Lehr - und Pensionsgeld für die ganze Lehrzeit
beträgt 400 Mark . Anmeldungen sind längstens bis
1 . Oktober schriftlich bei dem Anstaltsvorstand ein -
zureichen .

Ueberlingen a . S ., 27 . August . Die Land -
Wirtschaftkammer beabsichtigt in Verbindung nfit
dem Obstbauverein Ueberlingen -Seegau in den
Räumen der Obstbauschule in Ueberlingen vom 16.
bis 18. September d . I . einen Lehrkurs für
die Einerntung , Sortierung und Ver -
Packung des Obstes , sowie über die Bereit -
u n g v o n O b st m u s und die H e r st e l l u n g
v o n D ö r r o b st u n d G e m ü s e für Männer und
Frauen zu veranstalten . Die Mitglieder des Ver -
eins sowie sämtliche im Kreise Konstanz seßhaften
Landwirte sind berechtigt , an diesem Kurse unent¬
geltlich teilzunehmen . Anmeldungen sind an . den
Obstbauverein Ueberlingen zu Händen des Pri -
vatiers Bayer in Ueberlingen , St . Ulrichstraße , und
zlvar mindestens 8 Tage vor Beginn des Kurses zu
richten .

Sch . Aus der badischen Seegegend erhielten wir
schon in der ersten Hälfte des Monats August fol -
gende Schilderung : Ich habe bis jetzt überall mit
Genugtuung die Erfahrung gemacht , daß alles gut
steht . Die reiche Ernte konrmt bei gutem Wetter —
der Herrgott meint es eben nur gut mit uns Deut -
schen — unter Dach uud Fach , und an Arbeitskräf -
ten fehlt es nicht ; sind doch allerorts Russen eiuge -
stellt , die gerne und fleißig mithelfen . Diesen Leu -
ten ist auch an der Wiege nicht gesungen worden ,
daß sie dereinst am Schwäbischen Meere , angesichts
der Schweizer Berge und der schneebedeckten Alpen ,
deutsche Ernte heimtun . Sie sehen alle zu -
frieden aus ; haben sie es doch da besser als in der
Heimat ; nur die Familienväter sind traurig — und
Tränen sind keine Seltenheit — , wenn man sie nach
der Heimat frägt , wo Frau und Kinder notlei -
d e n . Am Sonntag sah ich in der Franziskanerkirche
hier 50 Russen im Gottesdienst unter militärischer
Bewachung . Ob sie wohl etwas von der Predigt
des Geistlichen verstanden haben , der im Anschluß
an das Evangelium hervorhob , daß Deutschland
nicht an Frieden denken könnte , daß es vielmehr mit
dem Schwerte in der Hand zuerst die Feinde und
Widersacher züchtigen nrüsse. Angenehm berührte die
Andacht der Gefangenen , die nach dem Austritt aus
der Kirche sich mehrmals gegen diese verneigten
uud das große Kreuz schlugen. Die bewachenden
Landsturmleute sind alles Lobes voll über die gute
Führung der Leute , die fast keiner Bewachung be-
dürfen . Ich habe vorhin von Erntesegen gesprochen ;
hier ein Beispiel der „Not und des Elends " in un -
serm deutschen Vaterlande . Ich hatte vorgestern in
einem Dorfe oben im Gebirge zu tun , wo es etwas
einsam ist ; ich hatte mir ein Vesperbrot mitgenom -
men , hatte aber länger zu tun , als ich glaubte . Der
Ratschreiber , welchen ich wegen eines Mittagessens
im Wirtshaus befragte , schickte mir zur Arbeit
Schinken , Butter , Brot und Apfelwein in so reicher
Fülle , daß es für drei Personen gereicht hätte , ohne
mir etwas abnehnken zu wollen . Er zeigte mir sei-
nen Reichtum an Vorräten aller Art , besonders sei-
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Chronik öes ersten Kriegsjahres.
29. August 1914 . Bei den großen Kämpfen bei

Ortelsburg und Tannenberg , wo die in Ostpreußen
eingedrungenen Russen geschlagen wurden , sind nach
vorläufigen Schätzungen über 30 000 Russen mit
vielen hohen Offizieren in Gefangenschaft geraten .
— Der Reichsverband zur Bekämpfung der Sozial -
demokratie stellt seine Tätigkeit ein . — In München
ist die erste eroberte französische Fahne ausgestellt
worden . — Präsident Wilson eröffnet eine Erklär -
ung , in welcher er die Neutralität der Vereinigten
Staaten von Nordamerika in dem Kriege zwischen
Japan und Deutschland —Oesterreich -Ungarn an -
kündigt . — Die Kriegsrüstungen der Türkei werden -
energisch betrieben . Hente verbietet eine offizielle
Mitteilung der Pforte fremden Flugzeugen das
Ueberfliegen türkischen Gebiets . Bezüglich der Aus -
gestaltung des türkischen Sanitätswesens , wie auch
zur Sicherung der Ernte hat die türkische Regierung
die nöttgen Maßnahmen getroffen . Der leicht er -
krankt gewesene türkische Kriegsminister Enver
Pascha hat die Leitung seines Ressorts wieder über -
nommen .

nen vorzüglichen Viehstand , darunter allein acht
Melkkühe , und so sind dorten hunderte von Bauern ,
die reich gesegnet sind ; nirgends eine Klage über
Mangel , nur das Bedauern über die im Felde sie-
henden Söhne und Verwandten , deren frohe Heim -
kehr sie alle sehnlichst wünschen , aber nur die sieg -
reiche Heimkehr . Ich wünschte nur , daß man das
im Matin oder im Temps mitteilen könnte , oder
daß der Poincar6 in Paris oder der . . . Grey in
London oder der Sassonoff und seine Helfershelfer
und die meineidigen Lazzaroni in Rom einmal eine
Reise durch deutsches Land machen würden . (Das
wünschen wir auch, aber so wie jetzt die Russen .
D . R .) Ueberall ein reicher Obstsegen , und die Trau -
ben beginnen sich zu färben , so daß ein vorzüg -
licher Seewein in reicher Fülle zu erwarten ist.
„Deutschland wird nicht untergehen .

"

Die Stimmung der Deutsch-Amerikaner.
Eine der erhebensten Tatsachen in diesem Kriege

ist auch die , wie fest und treu die Auslandsdeutschen
zu ihrem Vaterlande stehen , wie sie durchdrungen
sind von dem Glauben an seine gerechte Sache . Von
der Stimmung der Deutsch -Amerikaner zeugt der
Brief eines ehemaligen Pforzheimers , der im
Pforzheimer Anzeiger veröffentlicht wird , und dem
wir u . a . die Mitteilung entnehmen , daß nun auch
die Newyorker Zeitungen zugeben , daß die Lage
für die Gegner Deutschlands bedenklich ist. Wie
fest der Glaube an das unaufhaltsame Vordringen
des deutschen Heeres überall bei den Deutschen ge-
gründet ist , geht daraus hervor , daß in dem atrf
20 . Juli geschriebenen Briefe zu lesen steht : „Hin -
denburg und Mackensen werden wohl Riga oder
Warschau oder beides genommen haben , bevor Du
diesen Brief erhältst." Nun , so ungefähr war das
richtig vorausgeahnt .

Nicht weniger erfreulich ist ein in der Wieslocher
Zeitung veröffentlichter Brief aus Brafi -
lien , in welchem es u . a . heißt : „Auch bei uns
kommt jetzt, wenn das anitliche Telegramm einen
Sieg meldet , die Fahne heraus ; und wir freuen
uns wie Kinder , wenn die fchwarz-weiß -roten Farben
über dem Haufe wehen . Daß wir im allgemeinen
gut unterrichtet sind , zeigt das amtliche Telegramm ,
aber die Lügennachrichten hören noch immer nicht
auf — der Erfolg ist allerdings nicht mehr groß .
Die englische Lügenbande ist durchschaut , niemand
glaubt mehr , was aus englischer Quelle kommt
Der Erfolg macht sich nach und nach bemerkbar . Es
bereitet sich ein Umschwung in der öffentlichen
Meinung vor . Die Taten sind zu ungeheuer , da
kann sich niemand verschließen und offen spricht man
hier (Rio de Janeiro ) schon Deutschlands Lob aus .

"

: : Die Pilzvergiftungen
haben sich in der letzten Zeit an verschiedenen Orten
wieder derart gemehrt , daß erneut auf folgende
Punkte beim Sammeln und Zubereiben von Pilzen
hingewiesen fei : Der Nährwert der Pilze wird
vielfach übertrieben ; sie können vom Körper nur sehr
unvollkommen ausgenützt uud verwertet werden .
Pilze , die man nicht genau als ungiftig kennt , lasse
man beiseite . Man sümmle keine gauz jugendlichen ,
erst aufsprossenden , unentwickelten Formen , deren
Zugehörigkeit zu einer ganz bestimmten Pilzart noch
nicht deutlich erkennbar ist. Angefaulte und von
Würmern angefressene Pilze verwende man nicht, da
sich in solchen Exemplaren , auch wenn sie einer un »
schädlichen Art angehören , leicht Zersetzungsvor -
gänge mit Bildung giftiger Stoffe entwickeln . Man
bereite die Pilze bald nach dem Ansammeln zu und
wärme kein Pilzgericht auf . Es ist mehrfach be -
obachtet worden , daß ein Pilzgericht , das am ersten
Tag ganz harmlos war , am zweiten eine giftige
Wirkung hatte . Die populären „unfehlbaren " Mit -
tel zur Erkennung giftiger Pilze , wie das Schwarz -
werden eines mttgÄochten silbernen Löffels , einer
Zwiebel , das Blauanlaufen eines durchschnittenen
Pilzes , ein scharfer Geruch grelle Farbe usw . , sind
absolut wertlos und haben schon manchen Menschen
das Leben gekostet. Nur die genaue Kenntnis gif-
tiger und ungiftiger Pilze schützen vor Unglück.

*
553 Obstverkaufstage der Landwirtschaftskammer .

Auch in diesem Jahr veranstaltet die Badische Land -

Wirtschaftskammer besondere Verkaufsgelegenheiten
für Tafel - und Wirtschaftsobst zur Versorgung der
badischen Großstädte . Als Obstverkaufstage sind
nachfolgende Tage vorgesehen : Heidelberg
4 .—5 . Oktober , Pforzheim 7 .—8. Oktober ,
Mannheim 11 .—12. Oktober , Freiburg
14 — 15. Oktober , Kehl 18 .—19. Oktober , Karls -

ruhe 22 .—23 . Oktober . Unmittelbar vor den
Verkaufstagen finden Obstausstellungen statt in
Heidelberg am 3 . , in Mannheim am 1° '
und in Kehl am 17. Oktober .

OD •
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vsrüorbene §teifchwaren In üer Zeit der
Ileischtsuerung .

In letzter Zeit mehren sich die Anzeigen in den Zeit -

ungen , irr senen verdorbene Fleischwaren zum Berkas
angeboten werden . - Während in Arb ^ iterkreifen Fleuch
Zur Delikatesse geworden ist, verderben Tausende Zent >
ner dieses wichtigen Nahrungsmittels .

10 000 Pfund Schinken mit Stich .
Im Hamburger Fremdenblatt vom 3 . August befindet

stch folgendes Inserat :
10 rjOO Pfund geräucherten Schinken mit
Such offeriert Hasenmayer , Hamburg .
Hermstr . 9.

Schinken mit Maden
Offeriert bit Firma F . W . Kaping in Buer bei Osnabrück .
In einem Inserat heißt es :

„Ich besitze einen Posten Schinken ,
Bu ? . -- schnitt , zum Rohessen , gesunde Ware ,
welche mit etwas Springern (SWaien) be¬
haftet sind, per Pfund 1 .50 Mk., und bitte
um Aufträge . "

Hoffen '. lich hat die zuständige Polizeibehörde sofort
ür den richtigen Abnehmer dieser »gesunden Ware " ge-
orgt .

400 000 Pfund Fleisch verdorben !

Unlängst wurde aus Köln «. Rh . gemeldet , daß rie¬
sige Menaen verdorbenes Fleisch in den Rhein geworfen
wurden , \o daß sich selbst die Schiffer beschwerten . Die
Stadtverwaltung hatte erklärt , daß dieses Fleisch nicht
aus Vorräten der Stadt Köln stammte , und der
Obermeister der Metzgerinnung versichert , daß alles
Fleisch der Stadt Köln in gutem Zustande sei.

Jetzt rvac im Stadt -Anzeiger zur Köln . Ztg . folgende
Anzeige :

Rindfleisch ,
gesalzen (ca. 4000 Zentner ) , zu technischen
oder Futterzwecken verwendbar , ist abzu -
geben . Angebote unter S 17 an die Haupt¬
agentur Pantaleonstraße 28.

Der Stadt - Anzeiger zur Kölnischen Zeitrung ver -
lffentlicht folgende Annonce :

P l o ck w u r st
für Schweinefutter zu verkaufen . Angebote
unter „ 23. B . 569" an die Expedition .

Auch Plockwurst ist eine Dauerware . Wieviel der -
artige Fle -schwaren mögen bis zum Verderben zurück-
gehalten worden fein , während unzählige Familien sich
Fleisch nicht mehr kaufen können !

Der Vorwärts berichtet am 16. August 1915 :
. Eine Leserin macht uns aufmerksam auf eine An -

geige in der Weißenseer Zeitung , wo eine Firma Engel
u . C. 50V Zentner gesalzenes Fleisch für
Futter Zwecke anbietet . Während jetzt überall unge -
heure Quanten von Fleisch verderben , die oftmals kaum
noch als Viehfutter verwendet werden können , ist die
Bevölkerung nicht mehr in der Lage , wegen der hohen
Preise Fleisch in einigermaßen zureichendem Maße ge-
uießen zu können . In gerechter Empörung schreibt die
j- insenterin dann weiter , daß sie am Freitag für ein
Pfund R nderkaldaunen 60 Pfg . zahlen mußte . Mit
Wehmut gedenkt die Schreiberin der großen Mengen ,
*>' e setzt vernichtet und der Bevölkerung dadurch entzogen
werden."

v ? zu allen Zeiten vor , daß Lebensmittel
Kr ^ s Wenn sie aber in so gewaltigen Mengen in

rc «
' <u zugrunde gehen , so gibt es dafür keine an -

r+ • Erklärung , als daß sie '
zum Zweck der Preis -

' ! 8 iL1 M M g, also um Wucher mit den Lebensmitteln
gu treibe « , zurückgehalten worden sind.

c * )

Auf öem Jelöe üer Ehre
gefaUene SaSener .

Den Heldentod fürs Vaterland starben :
Landstu rmmaiin Hauptlehrer Gustav Strohecker und
KriegSsrci» . Schriftsetzerlehrling Engen Schopf von Mann -
heim, Landsturmmann Philipp Heiß von MooSbrunn , In -
stallateur Anton Rippl von Pforzheim - Brötzingen , Ncserv.
Christian Äutjahr von Sexau - Staude , Unteroff . Friedrich
Wagner von Oberschwörstadt , Karl Entin von Tiengen
und Landrvehrmann Mark von Radolfzell .

Ritter des Eisernen Kreuzes.
Das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erhielten : Schutz -

Aann Rudolf Stöhrer von Ettlingen , Landwehrm . städt .
« urodiener Wilhelm Gauß , Gest . Fritz Cramer von
PwMeim , KriegSfreiw . llnteroff . Payl Hommel au »
Mefe? n , 2t . d . Di. Äaschineninspektor Otto Metzger vou
Bruchsal , Kriegssteiw . Unteroff . Friedrich Winter von
^ chwetzing - n , KriegSfreiw . Gest . Seminnrist Pmil Kraus

« uyumiij u» a «tcroac ? , ferner « lcinvruaerel -
^ Ntzer GSpvert von Waldkirch , Lt . d . R . Kar ! Eitel
Und Feldwebellt . Häfele von Lahr , Gefr . Joseph Reuter
von Gra eahauseu , Kan . Adolf FuchS von K - nzingen ,
'Mann Georg Rösch von HaslachsimonSwald , Peter
^ angler von ÄltsimoüSwald , Feldwebel Jöhinitt Bai er
^vn Bad Diirrheim , Unleroff . Adolf Schleicher von
Weilersbach , Landwehrm . Fridolin Kcttcrer von Hammer »
' ' Itnbacf) und SanitätSunteroff . Apotheker Karl Ganter
v°n Triberg .
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Lokales .
Karlsruhe , 28,August 1915 .

, X K « rlsruher Ferienkolonien . Am Freitag abend
«ehrten 2'A) Ferienkolonisten nach 24tägigem Aufenthalt

Koloiiien Langenbrand und Erbersbronn , welche die
Wvlungs bedürftigsten Kinder umfassen , werden erst am
" • fceptej . jec wieder in der Residenz eintreffen .
. « i .eichnung einer Karlsruher Krankenschwester .
S *1 Slarr n des Kaisers verlieh dieser Tage Prinz
August Wilhelm von Preußen persönlich der Karlsruher
I^ ankenschwester Lilly Feldmüller , zurzeit Lei -
, .n ' t der Berwundetenpflegestelle in St . Qu entin ,
J .e Rote Kreuz - Medaille zweiter Klasse
! ■? hervorragend tapfere « Verhalten infolge eines kürz -

chen feindlichen Fliegerangriffes auf den Bahnhof von
Sri' >̂ ue : , ! in . Die tapfere Schwester wurde bereits im

, der Roten Kreuz - Medaille dritter Klaffe aus -
W ^'chiie« und erhielt vor einigen Tagen ein Hand -

Uip ^ -̂
'3et ^ ^oßherzogin Luise mit dem Bilde der

"Win .
- ) * C-

Gsricktssaal.
rnij ra

*
,
M^ C' 27■A » g . Der Tazlöhner Christian Braun

und ^nt Zweimal im Zucijthause gesessen
d ?z f?;

" - lu" rl>e er wiederum von der Feri -nstrafkammer I
lg ^ Landgerichte « wegen zahlreicher — im ganzen
S>a«fi,

: t,,s >chwercr Diebstähle auf 8 Jahre dem Zucht»
^ »^ «twortet . Seine Diebstähle hatte Braun Haupt-

^ Zum im Westen Karlsruhes verübt und dabei

über 700 Mark bares Geld und verschiedene Wert - und

Gebrauchsgegenstände gestohlen. In jenen Wochen, in denen
Braun die Diebstähle beging, hauste er in Mannheim mit
einer Dirne und fuhr nur nach der Residenzstadt , wenn er
dort seine nächtlichen Einbruchsdiebstähle verüben wollte.

Karlsruhe , 27. Aug . DaS Schöffengericht hat einem

gefährlichen Schwindler auf einige Zeit das Hand -

werk gelegt, indem eS den Karl Heinrich aus Förich bei

Rastatt auf 9 Monate dem Gefängnisse anvertraute . H - ln-

rich ist von Beruf Hotelbnrsche und machte sich tn 45 Fallen
hier Und in Rastatt an Bäckerlehrlinge und - Burschen heran
und nahm von ihnen Bestellungen auf Dauerwäsche , Kragen
und Hemdenbrnste entgegen . Die Besteller mußten . tnzahl -

ungen leisten, die dann in der Tasche des Hemnch ver-

schwanden. Natürlich dekamen die ,unzen Leute die vou

ihnen gewünschten Sachen nie zu sehen . Dem gemnng <£
fährlichen Treiben des Schwindlers konnte ciid . lch durch

seine Verhaftung dnrch Kriminalschutzman« Gucken NN tftei

gesetzt werden .
St3!5>3(S>©S>®©®SX3<S

Letzte Nachrichten
Die neue Kriegsanleihe .

Berlin , 27 . August . (Frkf . Ztg .) Es bestätigt sich,
daß die neue Sprozent . Kriegsanleihe
zum Kurse von 9 9 Prozent herauskommen und
ebenso wie die beiden Emissionen bis zum 1 . Oktober
1924 unkündbar sein wird . Die Stücke sollen
diesmal mit Z i n s l a u s erst vom 1. April 1916 ab
ausgegeben weriien , sodaß der erste Zinsschein am
1 . Oktober 1916 verfällt . Es werben mithin die Zin -

sen für ein halbes Jahr vorweg bezahlt . Dos ge-

fckieht, um für den Druck ber Anleihescheine Zeit zu
gewinnen . Allerdings ist die Ausgabe von Zwi -

schenscheinen in Aussicht genommen , aber nur
für Stücke von 1000 Mark ab .
Verwaltung ües besetzten Gebietes im Osten.

Posen , 28 . August . (23X0 . Nicht amtlich.) Das
Posener Tageblatt veröffentlicht folgende Meldung :
Mir das ganz unter deutscher Verwaltung
stehende GebietimOsien wird ein General -
gouverneur bestellt. Als solcher ist General
B e s e I e r bereits ernannt . Zum Chef seines
Stabes ist Generalmajor von der Esch ernannt ,
der bisher als militärischer Beauftragter des Ober-
befehlshabcrs -Ost der Zivilverwaltung in Polen an -
gehörte. Die bisherige Z i v i l v e rwa l t u n g
für Polen links der Weichsel wird von Kalisch nach
Warschau verlegt , und es wirb ihr ganz Russisch»
Polen unterstellt . Ihr bisheriger Präsident Dr .
von K r i e s ist zum Verwaltungschef bei dem Ge-
neralgouverneur mit bei» Titel Exzellenz er-
nannt worden .

Der Bedarf an Beamten für Polen gedeckt.

Berlin , 28 . August . (W.T .B . Amtlich .) Bei der
Kaiserlichen Zivilverwaltung für
Polen ist nach der Einnahme von Warschau
eine derartig große Zahl von Bewerbungen aus
allen Landesteilen eingegangen , daß der derzeitige
Bedarf an Beamten für alle in Betracht kommen-

den Stellen des Innen - u . Außendienstes völlig
gedeckt ist. — Für etwa frei werdende Stellen ist
bereits eine große Anzahl von Bewerbern v o r g e -
merkt . Weitere Bewerbungen finö daher zwecklos
und können nicht mehr beantwortet werden .

Gold nach England .
Berlin , 28 . August . Die Bank von Frankreich soll

nach dem Berl . Tagebl . am 26 . d . M . entsprechend
der früheren Verabredung 200 Millionen
Francs inGold nachEngland gesandt haben .

Die Ernte in Oesterreich-Ungarn .
Wien , 28. August . lW .T .B . Nicht amtlich.) Die

Nene Freie Presse teilt mit : Ein Gesamtüberblick
über die Ergebnisse der Ernte der beiden
Reichshälften zeigt , daß die Erträgnisse der

heimischen Bodenproduktion aus der Ernte von 1913
vollkommen und reichhaltig genügen , den Brot - und
Mehlbedarf der heimischen Bevölkerung , die noch den

Zuwachs von runb einer Million von Kriegsgefange -

nen erhalten habe, trotz der gesteigerten Ansprüche der
Heeresverwaltung zu decken.

Der Bergarbeiterstreik in England .
London , 28 . August . (W .T .B . Nicht amtlich.)

Die Morning Post meldet : In Monmouth -

shire streiken 3000^ 4000 Bergleute , um da-
durch gegen die Verzögerung des Schiedsspruches
zu protestieren . Weitere 7 0 0 0 haben gestern be¬
schlossen , wegen des Schiedsspruches , den Runciman
gefällt hat, zu streiken. Nach dem Bericht der Ne -
gierungsinspektion über die Berglverke verloren diese
im Jahre 1914 über 152000 Arbeiter durch die
Rekrutierung . Die Produktion saick gegen
1913 unr 21 766 000 Tonnen . Seit Jahresende sind
wieder viele Bergleute in die Armee eingetreten , so-
daß die Produktion des Jahres 1915 weiter sinken
dürfte .

*
Rotterdam , 28. August . (W.T .B . Nicht amtlich .)

Wie dem NtotterdamschenCourant gemeldet wird , hat
das ausführende KomitS der Bergarbeiter in
C a r d i f f eine R e s o l u t t o n angenommen , in
der der gegenwärtige Ausstand , ben die Arbeiter auf
ihre eigene Initiative imternommen hätten , verur-
teilt wird , und die Arbeiter aufgefordert werben , nn-
verzüglich ihre Arbeit wieder aufzunehmen .

Verstbieöens Nachrichten .
London , 28. Aug . (WL .̂B . Nicht amtlich .) Die

Automobilfabrik von Tunbridge Well ? ist gestern
früh samt vielem Material durch Feuer zerstört
worden .

2700 Schaffnerinnen in Berlin .
Berlin , 96 . Aug . Bei der Großen Berliner

Straßenbahn sind jetzt, wie die Vossische Zeitung
meldet , infolge Einberufung de? Fahrpersonals rund
2 70 0 Schaffner innen eingestellt .

Die Ausgabe vou neuen 5 Pfennigstücken aus
Eise « .

Berlin , 27. Aug . Zu der gestern vom Bundesrat de-
schlossenen Prägung von 3 Pfennig stückenauSEisen
erfährt die B . Z ., daß die neuen Geldstücke genau die Größe
der alten haben werden . Der Unterschied gegenüber den alten

Sr
.

5 Pfennigstücken besteht darin , daß der Rand gerippt und
nicht, wie bisher , glatt sein wird . Ausserdem wird die Jahres¬
zahl , die bisher hinter dem Worte . Reich" am Rande steht.

unter die Zahl „5" gesetzt werden . DaS Metall , auS dem
die neuen 5 Pfennigstücke hergestellt werden , besteht auS
SiemeiS -Martiastaht . Wie die B . Z. weiter erfährt , wird
das neue „ KriegSgeld " im Laufe des Oktober zur Ausgabe
gelangen .

Günstige Gcsuudheitsverhältnisse in Wien .
Wien , 28. Aug . (W .T .B . Nicht amtlich . ) In der

gestern unter dem Vorisitz des Bürgermeisters Dr . Weiß -

tirchuer abgehaltenen Sitzung der Sanitätskonferenz er -

stattete der Oberstadtph ^sikus Dr . Böhm Bericht . Er
führte aus : Die zu Kriegsbeginn vielfach geäußerte
Befürchtung , daß diesem Krieg Kriegsseuchen mit
epidemischer Ausbreitung folgen würden ,
darf nach Abschluß dieses ersten Kriegsjahres als über -
wunden angesehen werden . Trotz aller bei einem Krieg
unvermeidbaren Schwierigkeiten in der Lebensführung
und trotz der Volksbewegung , die eine völlige Völker -
Wanderung aus den in sanitärer Hinsicht bedenklichsten
Gegenden der Monarchie , in denen Volksseuchen auch in
Friedenszeiten epidemisch vorzukommen pflegen , nach
Wien gebracht hat , sind die Gesundheitsverhältnisse der
Reichshauptftadt durchweg befriedigende geblie -
ben . Die günstigen Gesundheitsverhältnisse ergeben den
Beweis , daß weder die Verschlechterung der materiellen
Verhältnisse , noch die Schwierigkeit der Aprovisionierung
während des ersten Kriegsjahres einen schädigenden Ein -
fluß auf die Bevölkerung ausgeübt habe .

Karlsruber Stknössbuch -^ uszüge.
Eheaufgebot . 27. Aug . : Emil Bayer von hier ,

Maler hier , mit Pauline Sutz von Jriedrichstal .
Geburten . 23 . Aug . : Helene Frida Luise , Vater

Heinrich Spoth , Kaufmann ; Maximilian Wilhelm . Vater
Wilhelm Heizmann , Werkmeister . — 24 . Aug . : Elfriede
Elisabeth , Vater Jakob Fürstenberger , Lademeister . —
2C. Aug . : Eleonora Ludwina Anna , Vater Gustav Kurz ,
Kaufmann ; Elisabeth Frida Maria , Vater Karl Maier ,
Stadtmesuer .

Auswärtige Heftorbene.
(Anmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis . )

Rastatt : Heinr . Hottenroth , Großh . Finanz -

amtskasfier .
Baden - Baden : Theodor Beckh , Besitzer des

„Hotel Salmen " , 68 Jahre .
Radolfzell : Frau Theresia Rauh geb. Stetter ,

7 ! Jahre .
O f f e n b u r g : Peter L ö f f l e r , techn . Assistent beim

städtischen Tiefbauamt , 36Vi Jahre .
Singen a. H . : Frau Oberpostschaffner Heppe -

ler geb . Buhl , 52 Jahre .
Neustadt : Frl . Karolina Hoffmeyer , Privat ,

65 Jahre .
Millingen : Frau Karolina Häßler geb. Arnold ,

70y , Jahre .

Tab «5.
Mit dem Brechen der Frühtabake wurde begonnen .

Die Ware fällt befriedigend aus . Auch mit dem Ein -
ernten der Sandgrumpen hat man den Anfang gemacht .
In Unterbaden sind schon neue Sandgrumpen zu 20 Mk.
der Zentner vermögen worden , ein Preis , der im Hin -
blick auf die Beschaffenheit der Ware als hoch bezeichnet
werde » iniitz . Die Boreinkäufe von Tabaken im badi -
schcn Oberland hciüen nachgelassen . Ain Markte in alten
Tabaten behielt die Festigkeit die Oberhand . Bei knap -
pem Angebot waren brauchbare alte Zigarrcntabake
sehr gesucht und hoch im Preis . Der Hauptbegehr wandte
sich Einlagetabaken zu , worin der Markt nur noch be-
schränkte Auswahl bietet . Die Bewertungen für diese
Sorten gingen meist über 70 Ml . für den Zentner hin -
aus . Entrippte Einlagen holten sich Preise bis zu 150
Mark der Zentner . Der Markt in Rippen zeichnete sich
durch große Festigkeit aus . Gute trockene Ware wurde
stark gefragt , aber nur fchtoach angeboten . Pfälzer lose
Rippen galten zuletzt 50—52 Vi Mk., verpackte 55—58 %
Mark und überseeische Ware 60 Vi —64 '/, Mk . der Zent¬
ner . Die Beschäftigung der Zigarrenfabriken läßt nichts
zu wünschen übrig .

Holz .
Bei den letzten Nadelftammholzberkäufen in den

badischen Doniänewaldungen zeigte sich wieder Zurück -
Haltung , die in engstem Zusammenhang steht mit Ge -
fpannmangel und hohen Fuhrlöhnen . Bemerkenswert ist
ein Berkauf des Forstamts HerrenwieS . wo erzielt
wurden für Fichten - und Tannenstämme : für 850 Kubik -
Meter 1 . Klasse 25 Mk ., 900 Kubikmeter 2. Klasse 24 Mk ..
J480 Kuikmeter 3 . Klasse 22 Mk .. 1100 Kubikmeter
4 . Klasse 20 Mk . . 1000 Kubikmeter 5. Klasse 16 Mark .
600 Kubikmeter 6. Klasse 13 Mk. das Kubikmeter , ab
Wald . Im Forstamt Huchenfeld erlösten gleiche
Hölzer : 600 Kubikmeter 1. Klasse 25,15 Mk ., 2000 Kubik -
meter 2. Klasse 23 Mk ., 2400 K-ubikmeter 3. Klasse 20.05
Mark , 1340 Kubikmeter 4. Klasse 18,38 Ml ., 750 Kubik -
meter 5 . Klasse 16,28 Mk . , 118 Kubikmeter 6 . Klasse
13.60 Mk ., für das Kubikmeter , ab Wald . WaS den
Brettermarkt betrifft , so richtete sich der Haupt -
begehr auf Ausschußware , deren Knappheit immer schär-
fer zutage tritt . Tannen - in ® Eichendielen für Militär »
bedarf in Stärken von 5—10 Zentimeter und Breiten
von 25 Zentimeter waren stets gut begehrt . Geschnittene
Tannenkanthölzer für Militärzwecke waren beachtet , für
Zivilbedarf aber nur schwach verlangt .

Kohlen .
Die allgemeine Marktlage war zugunsten der Ver -

käufer . In allen Sorten trat Knappheit an Ware zu -

tage , welche die Versorgung des Markte ? überaus er -

schwerte . Angesichts der am 1 . September eintretende »

Preiserhöhungen verstärkten die Abnehmer in letzter
Zeit ihre Abrufungen , ohne daß man diese aber vollkom -

men befriedigen konnte . Für Ruhrfettnüsse wurden be -

reitwillig Ueberpreise bewilligt , allein trotzdem konnten
die Abnehmer nicht genügend Ware bekommen . Für

Anthrazitnüsse hielt das bisberige rege Interesse an , da »

Angebot war aber unzulänglich . Die Knappheit an

Brochkoks verstärkte sich . Das Brikettgeschäft war ausge -

dehnt . __ ,Hopfen .
Die kühle und regnerische Witterung war für die

Entwicklung der Hopfen auf dem Felde im allgemeinen
wenig günstig . Mit der Pflücke der Frühhopfen wurde
fortgefahren , während die Ernte der späten Sorten vor
Anfang nächsten Monats nicht allgemein in Gang kom-
men dürfte . Zum Teil leiden die Anlagen unter Kupfer -
brand , und eine Anzahl von Stöcken , die infolge der
Hitze abgedorrt sind , konnten sich nicht mehr erholen .
Neben schwach entwickelten Anlagen sieht man aber auch
wieder Pflanzungen von überaus schöner Entwicklung .
Ungeziefer konnte den Pflanzen wenig anhaben , und der
größte Teil sieht frisch und gesund aus . Trockne Witter -
nng wäre aber jetzt dringend erforderlich , einmal im
Hinblick auf günstige Weiterentwicklung und dann auch im
Interesse trockener Einbringung der Ware . Weiter ^
Niederschläge könnten die Menge der mißfarbigen Ware
nur erhöhen . Man hat übrigens in Bayern zum Tijl
schon die Hopfendarren in Betrieb genommen . Gefangene

helfen bei der Pflücke mit . Die Beschaffenheit der neuen
Ware hinsichtlich ihres Lupulingehaltes wird günstig be-
urteilt . Das Verlaussgeschäst in 1915er Frühhopfen
nahm ruhige » Verlauf . Interesse beanspruchte nur in
Farbe einwandfreie Ware . In den bayrischen Bezirken
fanden Abschlüsse statt im Aichgrund zu etwa 55 Mk . der
Zentner , im HerSbrucker Bezirk zu 26—35 Mk . und in der

die 60 Kgr . In Württemberg
wurden im Tettnanger Bezirk für Hopfen aus leichten
pallertau zu 40— 45 Mk.

Lagen 50—55 Mk . . aus besseren 55—65 Mk . der Zentner
verkauft . In Baden gingen in der Walldorfer Gegend
Frühhopfen zu 45—52 Mk . der Zentner ab . Soviel
scheint festzustehen , daß im Durchschnitt kaum die Hälfte
des vorjährigen Erträgnisses erwartet werden kann . In
Böhmen ist mit der Ernte ebenfalls begonnen worden .
Das Saazer Land , daS im Vorfahr rund 200 0Q0 Zentner
erntete , wird heuer kaum 90 000 Zentner einbringen . Die
Ware felM wird als recht schön bezeichnet . Am Markte
für alte Hopfen war hie Stimmung flau und der Verkehr
überau » ruhig ,
immer mehr zug
Am verkaufslusA ^ . H WWW H .
1914er Ware an der Hand haben . Die zweite Hand sor -
derte zuletzt für 1914er Markthopfen geringer ms guter
Beschaffenheit 15—46 Mk ., für bayrische gute GebirgS -
Hopfen 38—52 Mk ., für Spalter Landstegelhopfen leichter
Lagen mittlerer und guter Beschaffenheit 23—52 Mk . ,
für Hallertauer geringe bis gute Ware 16—50 Mk . und
für Siegelgut mittelguter und guter Beschaffenheit
23—52 Mk . Württembergische und elsässische Hopfen
kosteten zuletzt am bayrischen Markt , je nach Güte ,
15—50 Mk . für den Zentner .

Gute Tabakernte in Süddeutschland .
Die Tabakernte in Süddeutschland , die jetzt begonnen

hat , liefert sehr befriedigende Ergebnisse . Im Elsaß , in
Baden , Württemberg und in der Rheinpfalz ist die
Quantität wesentlich größer als im Vorjahr . Fort -
dauernde Niederschläge förderten das Wachstum außer¬
ordentlich .

Viebpreis - nnd Schlachtberichte.
Donaueschingen , 25. Aug . Auf dem heutigen Rind -

vi eh - und Schweinemarkt waren aufgeführt :
357 Stück Rindvieh , Q Läuferschweine , 430 Milchschweine .
Verkauft wurden 290 Stück Rindvieh . Preise : Ferren
290 —450 Mk . , Ochsen 450—1120 Mk ., Stiere 150—400
Mk ., Kühe 250—640 Mk ., Kalbinnen 390—650 Mk .
Rinder 130—250 Mk ., Kälber 120—150 Mk.. Milch¬
schweine 40—90 Mk ., Läuferscheine 100— 190 Mk . Der

Handel war gut . Für Milchschweine ging der Preis
etwa ? zurück . Die LandwirtschaftSkmnmer kaufte etwa
SS Stück schwere Ochsen , darunter von Herrn Gemeinde -
rat Schwanz ein Paar zum Preise von 1120 Mk.

Witterungöbeobachtungen der Meteorologischen
Station Karlsruhe .

August
Baro -
meter
mm

Ther¬
mo¬
meter

C

lutt
M-'ch-
ttjtfd »

in
mm

Zeuch ,
«gleit

l»
Pro«.

Wind

26 . Nacht« U . 749,9 17,5 13,4 90 Stille wolkenl.

27 . Morg -nS 7" U. 149,6 17,0 12,2 85 SW "

27 . Mittag » 2' « U. 747,3 26,6 14.7 57 ! Stille ! .
Höchste Temperatur am 27 . August 26,6 ; niedrigste in der

darauffoljicndeil Nacht 13,0.
Niederschlagsmenge de ? 28 . August 7" U . früh 0,0 mra
Voraussichtliche Witterung am 29. August : Vorerst

noch heiter , trocken , warm .

Wasserstand des NheinS am 28 . August früh :
Schusterinsel 206 , gefalle » 4. Kehl 288 , gefallen 3.

Mazau 447, gefallen 6 . Mannheim 370 , gefallen 10 .

Geschäftliches.
Sauberkeit — de » Hauses Ehrenkleid ! Um ihrem

Haushalt ein Festgewand anzulegen , pflegt sich manche HĝuS -
stau weidlich zu plagen und abzuarbeiten , Türen und Wände ,
Tische, Stühle , Wandverkleidungen und Ofen/acheln sollen
blitzen nnd blinken . Die Tisch- und Eßgeräte : Teller , Kannen ,
Töpfe , Schüsseln , Löffel , Gabeln und Messer sollen fein
säuberlich nnd appetitlich wie neu an der Wand hänge »,
odcr ix den ebenfall » peinlich sauhe^ n Kästen und Körbchen
liegen . Die » zu erreichen kostet MiHe und Arbeit und gar
manche Hausstau seufzt alle zwei, drei Tage unter ihrer
Last . Kluge HauSstauen nber kennen ein Mittel , da » >h«cu
die Hälfte der Arbeit abnimmt : Hexkel ' « Bleichsoda .
Henkelt Bleichsoda , die in jedem Kolonialwaren « und

Drogenneschäste zu billieem Preise zu haben ist, reinigt alle

diese Gegenstände vorzüglich, hilft bei« Putzen , Scheuer »
und Spülen . Henkr 's Bleichsoda ist seit 38 Jahren im Ge -

brauch , hat sich auf das beste bewährt und sollte in k«iuer

Haushaltung fehlen.

Denkt an uns -
sendet

GalemMejkum
Salem Gold

ßig arzften

Willkommenste Liebesgabe

Orient Tabak -ti fjqftmifon RhrS frrwVsy

Trusüorei !



Henkels Bleich - Soda
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Total -
Ausverkauf
wegen Sesdiäftsaufgaße
Herrenwäsche , Kraivatten , Hand¬
schuhe , Trikotagen , Hosenträger

mit 10 - 50 Proz . Rabatt

M. Gunth
KARLSRUHE 3851

Kaiserstr . 114 , zwischen Herren - u . Waldstr .

Eillslkdkln. Gasthof „!»r Krone ".
Best empfohlene? deutsches Hau ? , mit hauptsächlich deutscher

Kundschaft . Deutsche Wirtin . Vorzüglich bei billigen Preisen .
3600 Besitzer : SM. Lienhardt - Röckel .

Freiwillige Bürgerwehr .
DaS Scharffchiefze » der l . Kompagnie findet am Tountag ,

den 2 !». August , nachmittags von 2 Uhr an , auf dem Tchiesz -

stände Nr . 4 des Leib- Grenadier- Negimenls 109 statt.
Das Kommando . 3849

Reichspost
Größte christtiche Tageszeitung der

Hestern- Mitgar . Monarchie.
Dieses Blatt ist eine sehr wertvolle Ergänzung Ihrer

Tageszeitung , weil eS über die österreichischen Kriegs -
schauplatze , über innere und äußere Politik , üver
da ? kulturelle und wirtschaftliche Leben der Völker
Oesterreichs am vorteilhaftesten unterrichtet und weil
seine Berichterstattung über die Balkanvorgänge von
der ganzen Welt alZ die zuverlässigsten anerkannt werde ».

Ueb-r Wunsch erfolgt kostenfreie Probezusendung durch
die Verwaltung Wie » , VIII . Ttrozzigafse 8 .

Bezugspreis : Durch die Post frei inL Haus : Morgen -
auSgabe allein monatlich JL 2 .44 , vierteljährlich JL 7 .09 ,
Morgen - und NachmittagsauSaabe JL 3 .45 , vierteljährlich
M, 10 .14 . Direkte Kreikzbandfenduugen , beide Ausgaben ,
Kronen 10 . — vierteljährlich .

Gottesdienst - Ordnung.
Beiertheim (ßt . Michaelskirche ) .

( Nachdruck verboten ) .

Montag : 6 Uhr : best. hl . Messe für Joh . Speck und Christina ,
geb . Klanßner , Ehel . und Ang . ; ' / «7Uhr : best. Seelenamt für Christina
Rastätter , Anton Braun uud Tochter , und Bittandacht .

Dienstag : 6 Uhr : best. hl. Messe für Jos . Müller und Helene
Müller , Ehel . und Kinder ; */«7 Uhr : best. hl . Messe für Georg Leder -
mann und Elisabethe Maier und Biltandacht .

Mittwoch : 6 Uhr : best . hl . Messe für Katharina Nademacher ;
' / .? Uhr : best . Seelenamt für Jos . Kunz, Ehel . und 2 Kinder , Augustin
und Anna , und Bittandacht .

Donnerstag : 6 Uhr : best . hl . Messe für Augustin Rastätter und
Katharina , geb . Braun und Aug . ; ' / «7Uhr : best . hl . Messe für Franz
Taver Seiler uud Bittnndacht ; von 5 - -7 Uhr Beichtgelegenheit .

Freitag : 6 Uhr : best . hl . Messe für Peter Dörrer und Beicht-
gelegenheit ; ' U1 Uhr : Herz Jesu - Amt mit Litanei und Segen . (Gestiftet
für Margareta Fischer , ledig , Eltern und Geschw.)

Samstag : 6 Uhr : best . hl . Messe zu Ehren der Immerwährenden
Hilfe ; • /< 7 Uhr : best . hl . Messe sür Julius Rihm und Bittandacht .

Beicktgelegenheit : SamZtag nachm. von 3 Uhr an ; Sonntag früh
>/,6 Uhr !

Anmerkung : Am folgenden Sonntag ist MonalSkommunion
der schulpflichtigen Knabe « und aller Jünglinge .

Bulach .
Sonntag : ' .',7 Uhr : Kommunionmesse ; 9 Uhr : Predigt mit Hoch -

amt ; 1 Uhr : Christenlehre und Andacht zur hl. Familie ; »/«8 Uhr :
Rosenkranz .

Montag : 2. Opfer für Hugo Zöller .
Dienstag : 3 . Opfer für Philippina Ochs geb. Klein .
Mittwoch : best . Seelenamt für Katharina und Anton Diebold ,

Eheleute und Kinder .
Tonnerstag : best. Seelenamt für Maria Anna Weber geb. Roll

und Sohn Wilhelm .
Freitag : best . Amt zu Ehren des hl . Herzen ? Jesu mit Segen ,

abends ' / -8 Uhr Herz Jesu - Andacht .
Samstag : best. Seelenamt für Wendelin Traub und beiderseits .

Grobeltern .
Beichtgelegenheit : Donnerstag und Freitag nachm. von 5 Uhr an ,

SamStag vo» 3 Uhr an .

Sie nstc Anfiage nach 6 Uladjeu vergriffen !

Silber uoiu Krikgsschliliplatz

Von Dr . Will) . Kriege . 38l9
Zweite Austilgt. 160 Seiten und zahlreiche Illustrationen .
preis in farbigem Umschlag gehest. Mk . 1 .50 , geb . MI«. 2 .—.

Zahlreiche Anerkennungsschreiben über dieses
herrliche ivuch sind dei » Autor und dem Verlag aus
allen Kreisen zugekommen . Auch von der Presse
wurde es allgemein sehr günstig kritisiert uud
wärmsten » empfohlen .

Älns dem Felde wird uns geschrieben :

„ . . . Das Buch macht die Runde durch die ganze
Kompagnie von unserem Hauptmann an bis zum einfachsten
Laiidsturmmann . Alle sind überrascht über die naturgetreuen
Schilderungen . Genau wie wir 's durchgemacht haben , wird
uns alles nochmals inS Gedächtnis beim Lesen zurückgerufen . . ."

. . Es ist ein Genutz, das schöne Buch zu lesen . Es
sticht so sehr wohltuend von den Berichten so mancher Kriegs -
berichterstatter ab . . ."

Au beziehen durch alle Buchhandlungen .

Paulinus - Truckerei, Abteilung Verlag, Trier.

Aewylirkcr „
Germm , tcbcns -veMerungs -GesMilift

"
.

Verwalt .-

Rat für

Europa :

Europäische Abteilung , Behrenstraße 8, im eigenen Hause in Berlin .
Karl KISnne, Geh . Kommerzienrat ,

Direktor der Deutschen Bank , Berlin .
Wilhelm v . Becker , Exc ., fr. Oberbürgermeister

in Cöln a . Rh . , l .Vicepräs . d . Herrenh . Berlin , Direktion
Ernst von Borsig , Geh . Kommerzienrat ,

Firma : A . Borsig , Berlin .
Ernst Ahlemann , Justizrat , Berlin .

General - Direktor Dr . Rose ,
General - Bevollmächtigter ,
Hauptbevollmächtigter für

Deutschland
Stellvertr . Direktor und Kontrolleur

Theodor Llebenow .

Vermehrung der Aktiva in 1914 Mk . 5 730 615
Bar -Einkommen in 1914 . . . „ 36 475 191
Versicherungen in Kraft für . . „ 629 9S4 921
davon in Europa „ 264 394 904

Total - Aktiva am 31 . Dezember 1914 Mk . 214 759 447

Reiner Ueberschuh, Gewinn - Reserve,
Sicherheits -Kapital , Extra - Reserve Mk . 29 579597

Aktiva in Europa : Mk. 81266293 in Grund- Eigentum , Depositum und Darlehen auf Versicherungen.
Bisherige Auszahlungen :

Todes - und Lebensfall - Versicherungen ca . Mk. 297 Mill . Dividenden ca. Mk. 55 ' /2 Mill.

Neue verjlcherungsbeöingungen vom 7 . ? uli1974 ab :

Exlasz der Prämienzahlung im Falle voller Invalidität gegen geringe Zusatzprämie . —

Rückkaufsberechtiaung (sehr hohe Beträge werden rückvergütet , daS volle Decknngskapital schon vom 10. Jahre
an ) , Police - Beleihung . prämiensreie Police , Zeitversicherung bereits nach 2 Jahren ; diese Möglichkeit ,
die Versicherung ohne weitere Prämienzahlung sür die volle Versicherungssumme i » Straft
zn erhalten , ist besonders wichtig für jeden Versicherten .

Dividende schon nach 1 Jahre , — Reisefreiheit in der ganzen Welt von Anbeginn der

Versicherung an .
Man fordere Prospekt , u« die Einzelheiten der außerordentlich günstigen neuen Bedingungen

fennen zn lernen .
Nähere Auskunft erteilt :

3853 A . Nvtzmann , Generalagent in Karlsruhe,
Herrenstratze 9 .

Danksagung.
49 . Liste .

Fi ! r die Unterstützung vo » Familien zum Kriegsdienst
einberufener Wehrpflichtiger sind an Geldgaben bei Mit -
gliedern des Stadtrats und bei Stadtverordneten in der
Zeit vom 9 . bis 21 . Aug . 1915 weiter eingegangen von :

iü &etiriß . Karll Schnvtzler , Baden i . Sckw . ( weitere Gabe )
1150 Jl , Frau , Hauptl . Schneider Mve . 10 Jl , Frau General von
Reng 1b Jl , Frl . Sbem > ( 10 . Gabe ) 60 Jl , Dr . Starnberg ( tvei-t.
Gabe ) 20 Jl , i>ex Aktien <zes«llschaft Badem « ( 17 . Gabe ) 50 Jl ,
SKo^ trwnnOT 5 Ji . Ferner sind eingegangen bei : der Süddeutschen
Diskonto - Gesellschaft , Akt. - Gesellschaft , von : Krieqsger .Rat Jos .
Traumarml ilL . Gabe ) 50 -F ; fctm Bankhaus Stroits u . Eo .
von : Frau Notar Wurth 10 Jl , Nos« Heilbrowner ( monatlicher
Beitrag für August ) 60 Jl , Dr . N . Stein ( monatl . Beitrug für
August ) 100 <M , Jnl . Sinn er ( tr>. G .) 50 Jl , Prof . Dr . Ba «3
50 Jl ; der Badischen Bank von : Ungenannt 10 Jl , P . Kunkel
1 Jl , Staatsrat Dr . Kühn ( weit . Gabe ) 50 Jl , Mod .-Rat Dr .
Briiain ( weit . Gabe ) 20 Jl , Geh . Hofrat Dr . A . Benckiser (w . G . )
200 Jl , Baronin von Monteton ( w . G . ) 20 Jl , General d . Inf .
mitd G>en« va.l!adjutant K. Dürr , Exz . (w . G . ) 100 Jl , Sofia

ugo Wwe . 20 Jl , Frau von Wahlcn -Jürgas ; geb . von Böcklin
Jl , Geh .O .Fin .Rar Kramer ( ta. G . ) 50 M ; der Rheinischen

Kreditbank hier von : Min .Dir . Schulz ( w . G . ) 50 Jl , Unge¬
nannt 100 Jl , O .L .Ger .Rat Neckel ( monatl . Gabe ) 100 Jl , O >-
Bauinfp . Ed . Lang 100 Jl , Min . Frhrn . Dr . Hch. von Bodman ,
Exz . ( weit . Gabe ) 100 Jl , Dr . med . T . Cramer (zum 2 . August
1015) 200 Jl , Frl . F . Meyer 50 Jl , Geh .O .Baurat Weinbrenner
50 Jl , D . Schwab 20 Jl , Hofrat Dr . Trotz ( f . Aug ) 50 Jl , E .
Krehmann 20 Jl , Karl Lehmann 20 M , F . B . 20 Jl, , G . H . 10 M,
Jaf . Ett Îinger und Otto Hertz (Gebrüder Schritt nnann Nach f. )
100 Ji , Pfarrer Fr . Katz 200 M , L .Ger .Rat Wiint« (w . G .)
30 Jl , Frau Helen « Arnold 60 Jl , Geh . Rat Duffrier 50 Jl ,
Major von Frifching 50 Jl , Notar Dr . Schwarzschild ( 13. Gabe )
50 Jl , Prof . Ordenistein ( monatl . Spende ) 50 Jl , Prof . H . von
Vobkmairn 30 Jl , Frarl SB. Ellftätter Wwe . 10 Jl , ferner „aus
einer Fremdwörterkasse " 5 Jl '

; der Vereinsbank Karlsruhe van :
E . Ki îine 16 Jl , Rechn .- Rat Bardurfch (w . G . ) 20 Jl , Med .Rat
Dr . Krunmv 100 Jl , Frau Marg Schneider 10 Jl , Wilh . Betsch
( w . G . ) 40 Jl , Kuno Büchel ( w . G . ) 5 Jl \ dem Bankhaus Seit
L . Homburger von : Frau von Bulmering (w . G . ) 20 Jl , C. A.
( w . G . ) 30 Jl , Adele Müntz ( w . G . ) 100 Jl , Dr . Max Seeli « .
mann ( w. G . ) 100 Jl , Hch Hertmann ( w . G . ) 100 Jl , Dr . Paul
Honrbu -ryer 500 Jl \ der Badischen Presse von : den Kurgästen
des Kurhauses Schönwald , Erlös des 2 . Wohltätigkeitskonzerts
200 Jl \ der Stadtkasse von : Dr . O . A . , Schularzt ( 4 . Gabe )
50 Jl , Jak . Köhler in Hagsfe >ld (Sühnebetrag ) 10 Jl , Adolf
Heinsheimer , zurzeit Militärzahnarzt in Bruchsal (f . August )
25 Jl , Witwe D . ( w . G .) 20 Jl , H . SpieS , Erlös auS dem Ver -
kauf von Postkarten S JH , Farn . Künzel (w . G . ) 20 Jl , Unbe¬
kannt 2 Jl , Di >pl .- Jng . Devin ( f. Aug . ) 25 Jl , Magnus Schieh
(w . G . ) 5 Jl , Dr . Eisenmann (w . G . ) 30 Jl , Winschermann u .
Eo . 6 Jl , !̂ r<ru Postinspektor Klotz 5 Jl , Bürgermeister Dr . Paul
( f . Aug . ) 80 Jl , Haifendir . Sebald ( w . G . ) 500 Jl , Dr . Molte

SO Jl , Zugmeister a . D . Otto Bürgert 5 Jl , Karl Engen Duffner
( für Juü ) 20 Jl , B . Dohmen 1 Jl , Maria (w . G .) 20 Jl , F .
Fallenstein (w . G .) 100 Jl , den Beamten de ? Baid . Franenver -
>eins ( f . August ) IS Jl . Frau Häuf 50 Jl , „ Frühling " 25 M ,
„ Conrad " 5 Jl , von Notberg ( to . G .) 10 Jl , Prof . Widtmer
(w . G . ) 30 JH , der Grof >h . Eisenbahnhauptkasse , Buhe für Be -
leidigung eines Bediensteten 10 Jl , Dr . R . Behrens (w . Gabe )
50 Jl , Priv . Karl Metier ( f . August ) SO M, E . R . ILO Jl , Geh .
Rat Müller (w . G. ) 50 Jl , Frau F . Berblinger (w . G . ) 100 Jl .

Mit dein bereits veröffentlichten Beträgen sind nunmehr
gespendet worden insgesamt rund 567 378 Jl .

Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitere Spenden !
Karlsruhe ^ den 26 . August 1915.

Der Stadtrat .
Vergebung von

Rohrverlegnngsllrbeiten.
Für die Wasserversorgung de?

SüdwestbeckenS des hiesigen Rhein -
Hafens kommen im Wege des
öffentlichen Wettbewerbs daS Ver -
legen von 1050 Metern 200 und
150 Millimeter weiten gußeisernen
Muffenrohren , das Einbauen der
zugehörigen Schieber , Ttilkasten ,
Hydranten usw., sowie die Herstell¬
ung der erforderliche « Erdarbeiten
zur Bergebung .

Zeichnungen und Bedingungen
liegen in unseren Geschäftsräumen ,
Gaswerk I , Kaiserallee 11 , 3 . Stock,
Zimmer 20, zur Einsicht auf , wo-
selbst aucki Angebotsvordrucke er-
hältlich sind. Ein Versand der
Unterlage » nach auswärts findet
nicht statt .

Verschlossene und mit entsprechen-
der Aufschrift versehene Angebote
sind bis spätestens -samstag , den
4 . Septbr . 1915 , vormittags
10 Uhr , bei uns einzureichen .

Karlsruhe , den 24 . August 1915 .
Dtädt . Gas - , Wasser - und

3805 Elektrizitätswerke .

Bibliothek
Günstig «-

R S -h BüiKervvfahWb
"

tV '. *' ' <„■> ' ' '

werden dauerhaft
geflochten n . Möbel

Stuhkffechterei Fried . Ernst ,
Mxtstu ^ t, A &Otflr. 3. 2809

iNariaiiische
Jungfrauen Kongregation

5t. Bernhard.
3852 f

Den Vereins - Mitgliedern
die traurige Nachricht , daß
unser liebes Mitglied

Sofie Trützler
uns durch den Tod entrissen
>mirde . Die Seele der Ver -
storbenen wird dem Gebete
der Mitglieder empfohlen
und bitten wir um zahlreiche
Beteiligung beim Leichen-
begängnis .

Beerdigung : Montag , den
30 . August , vorm . 10 Uhr .
Das Seelenopfer wird ver-
kündet .

Karlsruhe , 28 . Aug . 1915.
Der Magistrat .

Zur Spazier -

ganger.
Gerade als SpätjahrsauSflug ist

der kleine Spaziergang über Turm -
bcrg »Rittnertl ,of »dannHopfeu -
bergwald nach Ttatiou Berg -
Hausen empfehlenswert . Wegweiser
vorhanden . 3847

11,,, ' .
'
; ™ mit Möbelwagen und

ülll,)U || l Rollen besorgt durch
Selbstmithilfe dilliBK . Mulfiuger
Karlsruhe , Lessingstraße 30 .

Telefon 1700 . 3638

Fleißiges ruhige ? Mädchen mittl .
Alters , auS gutem kathol . Hanse ,
sucht bei bescheidenen Ansprüchen

Stelle als Hllushälterin
bei kathol . Geistlichen . Stelle aufs
Land wird eventl . bevorzugt .

Angebote unter Nr . 310 au die
Geschäftsstelle d . Bl . «rb . 3818

Feldpost -
Packungen
ganze und halbe Pfund

mit
Weinbrand - Kognak , Rum ,

Arrak , Kirschenwasser
echt , Zwetschgenwasser
echt , Steinhäger „ Ur -

könig "
, Kognak -Rum -Arrak -

Verschnitte , Magenbitter ,
Boonekamp,Sherry - Brandy |
Eierlikör , Naturrotweine ,
Malaga , Portwein , Wermut

etc .
ferner :

Feldpost-Pakete
und

Feldpost-Kisten
mit Weinen , Schaumweinen
Spirituosen , Lik5ren , Pun¬
schen , alles iu nur erst¬
klassigen Qualitäten und
bewährten Packungennach

dem Grundsatz :

„ Für unsere Tapferen ist
das Beste gerade gut genug ." |]

Grossh . Bad . Hoflieferant

130
Kronenstrasse u . Kaiser - 1

Strasse 124a — Karlsruhe |
Telephon 340 . 3746

Zrük
-

Jepfel

3782

sorgfältig geerntet, gelagert und verpackt — geg«
Nachnahme liefern zu 15, 18 , 20 Pfg . per Pfd.
franko Köndringen in Körben von 25 u. 50 Pfd.

Grundherr ! , von Ulm
'
sthe ( Vbsttulturen

Heimbach * Station Könöringen .

Stadt . Nahrungsmittelamt. .
Wir verkaufen im städt . Gaswerk I am Mühlburger

Tor

Kartoffel«
den Ztr . zu 6 Mk . am Montag , den 30 . Angnst ,
nachm . Z Uhr . 3856

Vekanttttnachung .

Herr Milchknranstaltsbesitzer Birkenmeier stellt am 1 . Sep -
tember l . IS . den Betrieb seiner unter Kontrolle des OrtSgesundheits -
rats stehenden Milchkuronstalt ein.

Um während der heißen Witterung den Bezug von einwandfreier
Kiudermilch zu ermöglichen , wird der Betrieb der Birkeu« eier'scheii
Anstalt von der unterzeichneten Stelle vorläufig bis 1 . Ottober in der
bisherige » Weife weitergeführt .

Die Milch kann iu der Zeit von morgens 8— 11 Uhr in der Anstalt
abgeholt oder auf Wunsch auch zugeführt werden .

Der Preis für die in der Anstalt abgeholte Milch beträgt
60 Pfg . , für die zugeführt «: Milch 80 Pfg . daS Liter .

Bestellungen auf Milch find unier Angabe , ob dieselbe abgeholt
wird oder zugeführt werden soll , baldigst an die unlerzeichnete Stelle

zu richten .
385V

Karlsruhe , de » 28 . August ISIS .
Städt . Tcl,lacht - u. Viehhofdirekt ! o >n

Tddpostdrucksacben .

ftir Ciebesgabensendungen :
20 Stück feldpostkarfen . . 15 Pfennig
20 „ Briefbogen . . . . 15 „
20 „ Briefumfchläge . . 10 „

Rlle 3 Drucksachen zu je 5 Stück
in einem Itläppchen . 15 Pfennig .

? ür Korrespondenz und Sendungen
aus der Heimat ins ? eld :

20 Stück feldpostkarfen . . 15 Pfennig
20 „ Briefumschläge . . 10 „
20 „ flufklebeadressen . 10
20 „ Zeitungsumschläge 20 „

fllle 4 Drucksachen zu je 5 Stück
in einem ffläppchen . 15 Pfennig .

Gefl . Bestellungen erbittet
Geschäftsstelle des Bad . Beobachters

Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
Schwarze Costüme
Trauer- Kleider
Trauer-Stoffe
Trauer-Hüte 3763

in grösster Auswahl

Karlsruhe i . B.

Veüanntmachung .
Die Inhaber der im Monat

Januar IUI » unter Nr . 1 bis
mit Nr . 2SOS ausgestellten bzw.
erneuerten Pfandscheine werden
hiermit aufgefordert , ihre Pfänder
bis längstens !t . 2epteinber 11M5
auszulösen oder die Scheine bis
zu diesem Zeitpunkt erneuern zu
lassen, widrigenfalls die Pfänder
zur Versteigerung gebracht werden .

Karlsruhe , den 21 . August 1915.
itädt . pfandleillkalst . 3768

Trauersachen
werden in kürzester Zeit
gefärbt . Massige Preise .

Färberei M . WeiSS
(E . Gärtner ) 3459

Blumenstrasse 17
Karlsruhe — Telephon 2866 .
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